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Telegramme
Koblenz 25 Juli In dem Befinden der Kaiserin

ist seit der Ausgabe des letzten Bulletins keine Veränderung
eingetreten Trotz des schleppenden Ganges der Wiederher
stellung hat der Kräftezustand darunter nicht gelitten sich
vielmehr auf einer relativ befriedigenden Höhe erhalten doch
wird voraussichtlich noch eine längere Zeit vergehen ehe der
Genesungsprozeß so durchgreifende Fortschritte gemacht haben

wird daß die hohe Kranke auf einige Dauer die liegende
Stellung aufgeben kann welche bisher nur auf halbe Stun
den mit dem Ausenthalt auf einem Trag Sessel vertauscht
werden konnte Die Behandlung Ihrer Majestät ist jetzt
hauptsächlich in den Händen des Leibarztes geheimen Me
dizinal Rathes Dr Selten Indessen treffen geh Med
Rath Professor Dr Busch sowie Professor Madelnng eben
falls noch abwechselnd zu ärztlichen Besuchen von Bonn in
Koblenz ein

Stuttgart 25 Juli Der König von Sachsen ist
heute Vormittag hier angekommen und am Bahnhof von
dem Prinzen Wilhelm dem Prinzen von Weimar und dem
Minister von Mittnacht empfangen worden Der König wird
die hiesige Landesgewerbe Ausstellung besuchen und sodann
nach Friedrichshafen Weiterreisen In seiner Begleitung be
finden sich der Minister v Nostiz Wallwitz der Gesandte
v Fabrice und der Generaladjutant v Carlowitz

Haag 25 Juli Die erste Kammer votirte heute
3 Millionen Gulden für Verbesserung des Kanals von
Rotterdam bis zum Meere Der Kriegsminister
erklärte daß die Veröffentlichung der Dokumente über den
Krieg gegen die Atchinesen noch nicht wünschenswerth sei

London 25 Juli Unterhaus Staatssekretär des
Innern Harcourt bestätigte heute als im Wesentlichen
korrekt die Zeitungsnachrichten über die Entdeckung von
Höllenmaschinen an Bord der Dampfer in Liverpool

Konstantinopel 25 Juli Der Sultan hat gestern
den katholisch armenischen Patriarchen Azarion in feierlicher
Audienz empfangen

Der bisherige Zehent Direktor Mnnir Bey ist
zum Finanzminister an Tevfik Paschas Stelle ernannt
worden Die Minister waren heute im Palais ver

Die Sibylle vou Rom
Eine Novelle von Napoleon I

Fortsetzung

Es war Giulio den eine wunderbare Verkettung der
Umstände an diesem Morgen bestimmt hatte die Beichte
zu hören Er entfloh dem Beichtstuhl Theresa immer noch
auf den Knien liegend ergriff sein Gewand er stieß sie
mir gebrochener Kraft zurück Theresa rief er endlich
um aller Heiligen willen verlaß diese Stätte Mein Seele

schwankt mein Muth verläßt mich
Bei dem süßen zärtlichen Laut seiner Stimme stürzte

Theresa sich aufraffend in seine Arme und umschlang ihn
in glühendster Leidenschaft Giulio schluchzte sie o Giu
lio sage mir daß ich von Dir geliebt bin ehe ich mich auf
ewig von Dir trenne

Der Mönch erschrocken außer sich zitternd vor der
Gefahr überrascht zu werden und doch von übermächtiger
Leidenschaft ersaßt erwiderte einen Augenblick ihre Zärtlich
keit indem er sie fest und glnthvoll an sein Herz drückte
aber Plötzlich wie vom Blitzstrahl jener unheilvollen Weis
sagung durchzuckt schwur er sie auf ewig zu fliehen und
verlangte von ihr ohne alle weitere Erklärung den gleichen
Schwur

Theresa ganz ihrer Leidenschaft hingegeben vernahm
kaum was er sagte und willigte in Alles was er ihr auf
erlegte Sie wußte er liebte sie sie hatte in seinen Armen
gelegen sie war gewiß ihn wiederzusehu I

In seiner Zelle allein seinen Betrachtungen hingegeben
zitterte Giulio im Nachgefühl der überstandemn Gefahr
das Entsetzliche war geschehen sie hatte in seinen Armen
gelegen er konnte seinem Schicksal nicht entfliehen Er
fühlte alle seine Pulse schlagen fühlte daß er schon die
Beute einer Liebe ohne Grenzen sei Der Eidbruch war
bereits begangen In der Kirche selbst wo er die heiligsten
Gelübde beschworen hatte er seine Leidenschaft einem Weibe
eingestanden und wieder hatte er geschworen Theresa für
immer zu fliehen

Theresa war weniger erschüttert ihre Leidenschaft über
fluthete Alles in ihr fand sie Muth dem Schicksal zu

sammelt um bezüglich der im jüngsten Staatsprozesse Ver
urtheilten endgiltig Beschluß zu fassen

Washington 24 Juli Der Staatssekretär des
Aeußeru Blaine hat amerikanischen Vertretern im Aus
lande folgende telegraphische Nachrichten zugehen lassen
Das Befinden des Präsidenten Garfield wurde gestern
Mittag plötzlich schlechter er hatte Fröste abwechselnd mit
Fieber bei steigendem Pulse und sehr hoher Temperatur
Um 10 Uhr Abends wurden die Doktoren Hamilton und
Agnew herbeigerufen Es stellten sich darauf abermals
Fröste ein der Präsident hatte keinen Schlaf und war sein
Befinden gegen Morgen nicht zufriedenstellend Um 8 Uhr
Morgens fand eine Konsultation aller Aerzte statt und
wurde eine Operation beschlossen Es wurde ein Einschnitt
im Rücken unter der Wunde gemacht um den Abzug des
Eiters zu erleichtern Das Resultat war sehr günstig und
war das Befinden des Präsidenten um 12 Uhr Mittags
gebessert Der Präsident wurde bei der Operation nicht
chloroformirt und ertrug dieselbe ohne die geringste Klage
Wir sind voller Hoffnung

Washington 25 Juli Nach einer Mittheilung von
heute früh 1 Uhr erfreute sich Präsident Garfield eines
ruhigen Schlafes Das Fieber hatte sich nicht wieder ein
gestellt jedwede Anzeichen für eine Rückkehr der ungünstigen
Krankheitserscheinungen fehlten

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 25 Juli In Schleswig Holstein werden
aus Anlaß der im nächsten September dort bevorstehenden
Anwesenheit des Kaisers große Vorbereitungen getroffen
Der Monarch hat bereits die Einladung zu einem am
17 September nach Beendigung der Flottenparade von dem
Provinziallandtage zu gebenden Festmahle angenommen sich
dagegen ein größeres Provinzialfest zu welchem der Provin
ziallandtag bereits 60000 bewilligt hatte verbeten M Z

Die Kreuzzeitung hatte auf die Uebereinstimmung
hingewiesen die sich zwischen dem Standpunkte der Volks
zeitung und den Grundsätzen des Centrums auch darin
zeige daß beide das Civilstandsgesetz nicht unter diejenigen
Kulturkampfgesetze rechnen deren Beseitigung nothwendig ge
fordert werden müffe Dazu bemerkt die Germania
Was die Civilehe anlangt so kennt die Kreuzzeitung un
sere Ansicht die dahin geht daß wir zunächst andere Uebel
zu beseitigen haben ehe wir zu einer Abänderung des Ge
setzes schreiten die jedenfalls mehr praktische Schwierigkeiten
machen wird wie die Aufhebung sämmtlicher in unglücklicher
Stunde fabrizirter Maigesetze

Frankreich wird demnächst nolsus volens in den

trotzen Der Zauber dieser einen Stunde wog ihr ein
ganzes Leben ohne Liebe auf Sie hatte keine Erinnerung
ihres Versprechens Giulio nicht wiederzusehen sie ging
allmorgentlich zur Messe und vergaß in seinem Anschauen
die Welt um sich her Auch Giulio schien seines Schwurs
vergessen zu haben wenn er Theresa in ihrem Betstuhl
auf den Knien liegend betrachtete verschwand das Univer
sum auch seinen Blicken sie lebten Beide weil sie sich
sahen

An der Kirchthüre des Klosters pflegte ein armes Weib
mit seinem Kinde zu stehen die fast ausschließlich von den
Almosen Theresens lebten der kleine Carlo folgte ihr oft
indem er ihr Gebetbuch trug und an ihrem Kirchstuhl hin
kniend an ihrer Seite betete

Giulio der es nicht wagte Theresa anzureden trug
daher diesem Knaben auf seiner Herrin zu sagen daß der
Pater Giulio sie am Abend im Beichtstuhl erwarte Welch
ein Tag für den unglücklichen Mönch Er erbebte vor
Wonne und Seligkeit bei dem Gedanken allein mit Theresa
zu sein und doch fürchtete er dieses Beisammensein Er
hatte es in der Absicht gefordert ihr Lebewohl zu sagen
als aber die Stunde heranrückte fühlte er sich muthlos er
wagte es nicht sie zu sehen und schrieb ihr Der Knabe
überbrachte den Brief Gerade vor der Kirchthür erreichte
er sie In großer Hast öffnete Theresa das Schreiben aber
wer schildert ihre Verzweiflung als sie diese Zeilen las

Fliehe unbesonnenes Geschöpf Fliehe und kehre nie zurück
in der Absicht das Heiligthum der Kirche zu entweihen
Verbanne eine Erinnerung welche die Qual meines Lebens
ist Ich habe Dich niemals geliebt ich will niemals Dich
wiedersehen

Dieser Ausspruch durchbohrte Theresa s Herz sie ver
mochte es gegen ihre Gewissensbisse zu kämpfen vermochte
es dem Geliebten zu entsagen aber der Gedanke daß er
sie nicht liebe nie geliebt habe machte sie wahnsinnig

Nur mit Mühe von Carlo geführt kehrte sie heim
ein hitziges Fieber erbarmte sich der Unglücklichen zwischen
Tod und Leben schwankend hauchte sie in ihren Phantasien
nur den Namen Giulio doch so leise als schütze der
Gott der Liebe ihn selbst vor Verrath

Strudel der Wahlbewegung hineingezogen werden Ein
flußreiche Organe wie die Rep fron dringen auf den
beschleunigten Sessionsschluß und desgleichen auf möglichst
frühe Anberaumung des Wahltermins Das Datum der
allgemeinen Wahlen steht nämlich keineswegs so fest wie
aus einem kürzlich erwähnten Rundschreiben des Kriegs
ministers hervorzugehen schien Damals war mit ziemlicher
Bestimmtheit der 18 September in Aussicht genommen
in dem vorgestrigen Ministerrath war hingegen vom 21,
28 August und 4 September die Rede und die Wahl soll
von dem Augenblick des Auseinandergehens der Kammern
abhängen

Aus Tunesien laufen neuerdings günstigere Situations
berichte ein dagegen steht man der Lage in Tripolis fort
dauernd mit unverhohlenem Mißtrauen gegenüber

Aus der neuesten Nummer der Arbeiterstimme er
sehen wir daß die schweizerischen Socialdemokraten allen
Ernstes an die Abhaltung des Socialistenkongresses in Zü
rich denken sei es nun daß sie hoffen das schweizerische
Bundesgericht werde das Verbot der Regierung aufheben
sei es daß sie im andern Falle der Regierung offenen Trotz
bieten wollen Also abgehalten werden soll der Kongreß
unter allen Umständen nur dürfte er vielleicht um eine
kurze Frist verschoben werden Aber trotz der möglichen
Verschiebung eventuell definitiven Festsetzung heißt es in der

Arbeiterstimme soll die Wahl von Delegirten nicht ver
schoben werden sie müssen im Gegentheil jeden Tag zum
Aufbruch bereit sein

Nachträglich ist es klar geworden warum die Ger
mania das italienische Garantiegesetz aus Anlaß der
Vorfälle bei der Ueberführung der Leiche Pius IX als
völlig bedeutungslos hinstellte Sie veröffentlicht nämlich

nenestens 19 Juli einen von Gift gegen die italienische
Regierung strotzenden Leitartikel über das römische Atten
tat in welchem sie mittheilt Kardinal Jakobini lege in
einer Cirkularnote an die Nuntien den katholischen Mächten
die Erwägung nahe ob es nicht endlich an der Zeit sei
Maßregeln zur Sicherung der Person und des Amtes des
Papstes zu treffen und dann zum Schluß bemerkt es sei
nicht blos eine Ehrenpflicht der katholischen Monarchen
Italien zur Erfüllung seiner heiligen Verpflichtungen ernst
lich anzuhalten auch den deutschen Katholiken stehe das
Recht zu von dem Reiche zu fordern seine Macht und
seinen Einfluß geltend zu machen um dem Oberhaupte
der katholischen Kirche die persönliche Sicherheit und die
ungehinderte Ausübung seines h Amtes zu verschaffen

Die Nachricht daß die Türkei wegen des Ramazan
festes einen vierzehntägigen Aufschub für die Räumung
der zweiten Zone des an Griechenland abzutretenden Ge
bietes begehrt habe bedarf der Beglaubigung Die

Es war spät geworden Napoleon wie von eigener
Erschöpfung hingenommen sagte Auf morgen den Schluß
und zog sich zurück seine Zuhörer in höchster Spannung
und tiefstem Mitgefühl verlassend

Am nächsten Abend hatten sich Alle früher als gewöhn
lich im Salon Jofephinens eingefunden auch Napoleon ge
schmeichelt von dem ungeheueren Effekt den seine tragische
Geschichte hervorgerufen ließ nicht so lange als sonst sich
erwarten

Nun ich sehe Alles versammelt und kann den Faden
meiner Erzählung sofort aufnehmen

Was mit Theresa geschehen begann er wußte
Giulio nicht war er selbst aber nach diesem heroischen Ent
schluß nach der Ableugnung seiner glühenden Liebe für das
angebetete Weib ruhiger glücklicher Hatte er damit seine
Gewissensangst erstickt Nein er fühlte sich elender denn
jemals O Theresa rief er die Hände ringend könntest
Du ahnen was es Deinem unglücklichen Giulio gekostet
Dein eigener Schmerz würde gelindert in dem Gedanken
seiner Qual Er wurde von Tag zu Tag mehr die Beute
einer verzehrenden Unruhe gleich einem Schatten bleich und
abgezehrt schlich er umher Drei Monate waren so ver
gangen ohne daß er von Theresa irgend eine Nachricht
hatte aber die Zeit und Einsamkeit schienen seine Liebe
nur zu steigern unter dem Vorwande seiner erschütterten
Gesundheit ließ er sich vom Pater Ambrosto aller seiner
Pflichten entbinden Kam dann die Nacht so raffte e
sich auf und durchirrte den Friedhof des Klosters sich be
rauschend in der Verwirrung seiner Gefühle ohne N uth
seine Liebe zu ersticken noch ihr nachzugeben

Der langen hitzigen Krankheit Theresa s fc gte ein
zehrendes Fieber sie fühlte ihre Kräfte schwinden und
wünschte ihren letzten religiösen Pflichten nachzukommen 3hr
Gatte der sie zärtlich liebte erkannte wohl da ß ei gehei
mer Kummer an ihrem Leben nagte doch wagt er nicht
danach zu forschen ihr eigenes Schweigen ehv nv Befreun
det mit dem Pater Ambrosio bat er diestu die Sterbende
zu besuchen

Ambrosio sagte ihm seinen Besuch zu aber die Schick
salsmächte hatten es anders beschlossen Pater Ambrosio wurde



Wiener Abendpost bemerkt zu derselben es werde auch
diesmal die Bestätigung abzuwarten sein wie man denn
überhaupt auch was andere Angelegenheiten anbelangt
über welche aus Konstantinopel berichtet wird stets ans
einen mit der heutigen Veränderung der dort herrschenden
Absichten zusammenhängenden Wechsel der Nachrichten gefaßt
sein müsse

Noch weit kategorischer läßt sich die Wiener Presse
vernehmen

Aus Athen wird uns mitgetheilt daß man dort für
den Fall als die Pforte mit ihrer Forderung eines vier
zehntägigen Ansschubes der Räumung der zweiten Zone
Karditza u s w Ernst machen sollte dagegen entschiedenst

protestirt werden würde Man erachtet die Ausrede wegen
des Ramazansestes als so kindisch daß dieselbe gar nicht
diskutirt werden könne und betrachtet die Kommissäre nicht
für ermächtigt einen Beschluß in dieser Angelegenheit ohne
besondere Instruktion der Kabinette zu machen Das
griechische Kabinet hat wie wir hören sich bereits an die
Kabinette gewendet um auf die Gefahren aufmerksam zu
machen welche aus einer willkürlichen Verzögerung der
Räumung seitens der Pforte für die Aufrechterhaltung des
Friedens entspringen könnten

Die Möglichkeit einer Landung in England
Wir lesen im Milit Wochenblatt
Seit den Tagen Napoleon s I galt die Unmöglichkeit

einer Landung in England jedem Engländer als unanfecht
bares militärisches Axiom das stets als Grund für die ge
ringen Landstreitkräfte des Staates aufgeführt wurde der
Schutz des Landes falle lediglich und allein der Flotte zu
Im Anfange dieses Jahrhunderts konnte England in fast
allen Meeren mit überlegenen Streitmitteln auftreten und
im Kriegsfall seine Flotte beliebig vergrößern da es durch
seine ausgedehnten Privatetablissements Armirung und Aus
rüstung in fast unbeschränktem Maße beschaffen konnte wäh
rend es in den Matrosen seiner Handelsmarine ein ausge
bildetes Material zur Bemannung seiner Kriegsschiffe fand
Stellte ein Ausländer die Unangreifbarkeit des Landes be
scheiden in Frage sicherlich wurde er als erleuchteter Kon
tinentale verspottet wagte aber gar ein englischer Offizier
an diesem Dogma zu rütteln so stand er bald in dem Rufe
eines unpatriotischen Engländers Das Jahr 1870 änderte
Alles der frühere viel bewunderte Bundesgenosse Frankreich
war zerschmettert und England mußte sich widerstandslos
den Forderungen Rußlands fügen Die alte Stellung im
Rathe der Großmächte war eingebüßt Man erkannte die
Schwächen der Organisation aber dennoch wiegte man sich
noch immer in Illusionen über die eigene Stärke Zu die
ser Zeit veröffentlichte der Verfasser der Waterloovorlesun
gen Oberst Chesney seine bekannte Schlacht von Dorking
Eine deutsch russische Armee landet nach Vernichtung der
englischen Flotte an der Südküste schlägt die sich ihr ent
gegenstellenden Streitkräfte und schreibt dem Volke die här

testen Bedingungen vor Von der einen Seite erfuhr der
Verfasser die schärfste Kritik und die bitterste Anfeindung
von der andern wurde ihm dagegen die höchste Anerkennung
zu Theil Im Großen und Ganzen verschloß sich aber das
Publikum den Mahnworten Chesneh s Fünf Jahre später
veröffentlichte General Collinson auf statistische Angaben ge
stützt eine längere Arbeit über die Möglichkeit einer Inva
sion Englands Unmöglich könne ein Landoffizier über mari
time Verhältnisse urtheilen wurde gegen sein für England
nicht allzugünstiges Urtheil angeführt Im Mai dieses Jah
res hat nun ein Marineoffizier Admiral Dunsanh einen
Artikel über den gleichen Gegenstand im Mnstsöntii Osv
wrx unter dem Titel Iis Lilvsr veröffentlicht

Zunächst mußte er natürlich die landläufigsten Gründe
für die Unangreifbarkeit des Mutterlandes widerlegen Oben
an steht vor Allem die Ueberlegenheit und Allgegenwärtigkeit

durch Krankheit an der Ausführung seines Versprechens
verhindert und Giulio von ihm beauftragt zum Hause
Vivaldi s zu gehen um seine Stelle zu ersetzen und Balsam
in das Herz einer Sterbenden zu gießen dieser hatte keine
Ahnung daß Vivaldi der Gatte Theresa s sei

Giulio selbst die Beute düsterer Verzweiflung hatte
nur Thränen und Seufzer aber nicht Trostesworte doch
vergeblich bat er den Pater Ambrosio ihn von dem schweren
Gange zu entbinden Ambrosio bestand wie er wähnte im
eigenen Interesse des jungen Mannes auf der Erfüllung
dieser Pflicht und Giulio begab sich zum Hause Vivaldi s

Man führte ihn in ein dunkles Krankenzimmer zahl
reiche Freunde umgaben weinend das Bett der scheinbar
dem Tode verfallenen jungen Frau Bei seinem Eintritt
zogen sich Alle zurück er blieb mit der Kranken allein
Von einer unerklärlichen Verwirrung ergriffen stand er
regungslos und unentschlossen da Mein Vater sagte die
Sterbende mit leiser Stimme ist im Himmel noch Barm
herzigkeit für eine arme Sünderin zu finden Kaum
berührte der Ton dieser Stimme sein Ohr als Giulio
auf die Knie niedersank Theresal Theresa rief er und
ergriff die schon dem Tode gehörende kalte Hand der Gelieb
ten Beide waren sprachlos sie liebten sich sie hatten
sich wieder I Giulio schilderte ihr seine Qualen und klagte
sich als ihren Mörder an Die süßen Worte seines Mundes
hauchten neues Leben in ihre Seele sprechen konnte sie
nicht sie drückte nur seine Hand

Die Augenblicke eines solchen Wiedersehens sind dop
pelt beflügelt nur die Gewißheit sich Beide allein wieder
zusehen konnte ihnen den Muth geben sich zu trennen

eresa genaß langsam Giulio sah sie täglich eine innige
Fremdschaft verschönte Beiden das Leben der Mönch schien
seine Zweifel und Gewissensbisse vergessen zu haben Mt
Entzüäm sah er die Fortschritte der Genesung seiner Ge
übten er wagte es nicht sie durch ein Wort durch eine
zu briste Miene zu betrüben er fühlte daß ihr Leben von
ihm a jx,g Indessen waren zwei Jahre vergangen seit
er Rom lassen hatte der Jahrestag der unheilvollen
Verheißung e hien zum Zweitenmal und Giulio versank
m düstere Schwersmth

der englischen Flotte Ungefähr bis zum Jahre 1830 besaß
England die unbestrittene Herrschaft zur See zweimal wurde
sie dann von Frankreich durch Verwendung des Dampfes als
Bewegungsmittel und durch Einführung der Panzerung in
Frage gestellt Der Schutz der Interessen Englands die sich
auf alle Meere vertheilen absorbirt zum wenigsten die Hälfte
der gefammten Kriegsflotte während z B Frankreich bei
nahe alle seine Kriegsschiffe zu Angriffszwecken verwenden
kann Die Flotte muß aber nicht allein die Küsten des
Mutterlandes und seiner Kolonien schützen sie muß auch die
Flotten decken die dem Mutterlande Lebensmittel zuführen
die England nicht genügend prodnzirt um alle seine Bewoh
ner ernähren zu können England besitzt allein 58 pCt
sämmtlicher Handelsschiffe der Welt Frankreich aber nur
11 pCt Wollte England all diesen Anforderungen ge
recht werden es müßte eine Kriegsflotte besitzen die zum
wenigsten noch einmal so groß wäre als sie gegenwärtig ist
Aber dem ist nicht so abgesehen von Küstenfahrzeugen ver
alteten Konstruktionen verfügt England über 24 Frankreich
über 22 größere Panzer in England befinden sich augen
blicklich 8 in Frankreich 10 Panzerschiffe im Bau Aber
auch qualitativ hat die englische Marine verloren sie besitzt

keine Schiffe die an Gefechtswerth dem Duilio Dan
dalo Jtalia und Lepanto gleichkommen und es wer
den immer noch zwei bis drei Jahre vergehen ehe englische
Schiffe von der gleichen Stärke auf dem Meere auftreten
können

Die Verdrängung des Windes durch den Dampf als
Bewegungsmittel hat eine Landung in England bedeutend
erleichtert Schneller und unabhängiger von Wind und
Wetter kann sich heut zu Tage eine Flotte bewegen Die
durch den komplizirteren Heeresmechanismus vergrößerten
Schwierigkeiten sind aber nicht derart daß sie von der Tech
nik nicht überwunden werden könnten hierzu kommt noch
daß die Kauffahrteischiffe in den letzten 50 Jahren bedeutend
größer geworden sind Ein Schiff mittlerer Größe faßt
ohne übermäßig belastet zu sein ungefähr 2000 Tons zu
deren Transport zu Lande über 2000 bis 3000 Fuhrwerke
nothwendig wären die auf dem Marsche eine Länge von
10 Km einnehmen würden

Als letztes Argument wird gewöhnlich die Unmöglichkeit
des Ausschiffens angesichts des feindlichen Heeres aufgeführt
man vergißt aber daß dasselbe unter den Kanonen der Flotte
stattfindet und daß sich der Angreifer Ort und Zeit nach
seinem Belieben wählen kann Die Kriegsgeschichte kennt
keine mißlungenen Landungen Angesichts der dänischen
Armee landete Karl XII auf Seeland Abercromby griff
bei Alexandrien die Franzosen an die ihm die Landung
verwehren wollten und schlug sie Die Landung auf Qni
berou vollzog sich ohne Zwischenfall erst spätere Ereignisse
führten zu der bekannten Katastrophe

Größer wird die Gefahr für den Angreifer wenn im
Augenblick des Ausschiffens die feindliche Flotte erscheint Durch
einen wohlorganisirten Beobachtungsdienst kann man aber
das Nahen des Feindes frühzeitig entdecken und demnach
seine Maßnahmen treffen Nach Berechnung des Verfassers
genügen 20 kleinere Wachtschiffe die mit einem Abstände
von 10 km von einander vorgeschoben sind um eine Linie
von 450 Km Länge zu sichern Der AuSgang des Kampfes
würde entscheidend sem aber es erhellt aus den oben ange
führten Gründen daß die Zahl der verfügbaren englischen
Schiffe nicht sehr bedeutend sein wird Schließlich würde
es der Angreifer auch nicht unversucht lassen durch Demon
strationen die englische Flotte aus den englischen Gewässern
sortzulocken Im Jahre 1806 gelang es dem französischen
Admiral Villeneuve doch hatte er nicht mit dem Charakter
Nelson s gerechnet Sollte aber schließlich die deckende
Flotte zersprengt werden so wäre dennoch nicht der Erfolg
des Unternehmens in Frage gestellt Gewiß verkannte
Napoleon I nicht die Gefahr die ihm aus dem Erscheinen

Theresa forschte nach dem Grunde dieser tiefen Melan
cholie sie hatte ihn vorher nie nach dem Geheimniß seines
Lebens gefragt doch jetzt glaubte sie ein Recht sich erwor
ben zu haben seinen Kummer zu theilen sie wollte die
Ursache desselben kennen Giulio erzählte ihr seine Zusam
menkunft mit oer Sibylle seine Flucht aus dem väterlichen
Hause seinen Entschluß Mönch zu werden um der entsetz
lichen Verheißung zu entgehen Indem er diese Begeben
heiten sich zurückrief wurde er von immer steigender Angst
ergriffen und verzweiflungsvoll wiederholte er Liebe ohne
GrenzenI EidbruchI Mord Napoleon hatte diese Worte
in so tragisch ergreifender Weise gesprochen daß in den
meisten Augen helle Thränen standen

Auch Theresa s Aufregung war unbeschreiblich aber die
Worte Liebe ohne Grenzen erfüllten sie mit Himmels
lust und als Giulio Eidbruch Mord vor sich leise
wiederholend hinsprach flüsterte sie ihn zärtlich um
schlingend Liebe ohne Grenzen

Da erhielt Giulio vom Pater Ambrosio den Austrag
in Geschäftsangelegenheiten des Klosters nach Genua zu
gehen er hatte nicht den Muth seiner Geliebten Lebewohl
zu sagen er fürchtete sich vor sich selbst er that es daher
schriftlich ihr baldige Rückkehr versprechend Fünf lange
Wochen vergingen jedoch ehe Guilio nach Messina heim
kehrte gleich am Abend desselben Tages eilte er zu The
resia Er sah sie schon von weitem auf der Gartenterrasse
am Ufer des Meeres gedankenvoll in die bewegte Fluth
blickend Niemals war sie ihm so schön so verführerisch
erschienen Dennoch bezwäng er noch einmal seine Leiden
schaft Er stieß die Geliebte die sich ihm in die Arme
warf zurück Morgen sagte er morgen soll sich mein
Schicksal entscheiden Mit diesen Worten eilte er fort
ohne ihr Zeit zu lassen ihm zu antworten

Am nächsten Tage erhielt Theresa folgendes Billet
Theresa ich kann ich darf Dich nicht wiedersehen ich bin

unglücklich Ich weiß daß Du es nicht verstehen kannst
was ich empfinde Ja Theresa Du mußt Dich mir ganz
ergeben aber dieser Entschluß muß der Deines freien Wil
lens sein Nie fände ich den Muth Deine Schwäche zu
mißbrauchen I Gestern hast du es gesehen halb wahnsinnig

Nelson s im Kanal erwachsen würde aber er wußte wohl
daß der momentane Besitz Londons völlig den Verlust eines
Theiles seiner Flotte aufwiegen würde

Verfasser vergleicht nun mit besonderer Rücksichtnahme
auf England die Vor und Nachtheile einer Land und
Seegrenze Flüsse und Meere verwehren dem Verthei
diger einen Einblick in die Verhältnisse beim Gegner zu
thun während sie diesem die Geheimhaltung seiner Maß
nahmen erleichtern Das Beobachten der Konzentrirung
einer Transportflotte ist um so schwieriger da die Schiffe
sich nicht in einem sondern in mehreren Häfen sammeln
werden Jede Bewegung einer Landarmee muß mit Rück
sicht daraus geschehen die rückwärtigen Verbindungen nicht
ungeschützt zu lassen wohingegen eine Flotte ohne jegliche

Gefahr ihren Cours beliebig wechseln kann Ungünstiger
für eine Seegrenze ist die Geschwindigkeit mit der sich eine
Flotte bewegt an einem Tage 360 km zurückzulegen ist
immer nicht eine zu große Leistung ohne das hierbei die
Armee Verluste und Strapazen erleidet und das Material
abgenutzt wird

Anders ist es aber allerdings bei großen Seetrans
porten bei der Expedition nach Vliessingen und nach der
Landung in Portugal waren die Pferde der englischen
Kavallerie mehrere Tage lang völlig unbrauchbar In Folge
seiner geographischen Lage steht Verfasser nur in Frankreich
den einzigen Gegner der augenblicklich eine Landung zu
unternehmen im Stande wäre Die Bedingungen für
einen erfolgreichen Angriff sind vorhanden Vor Allem der
in England verbreitete Glaube der Unmöglichkeit einer
solchen und wenn auch einige Maßnahmen getroffen wer
den so werden sie doch nicht so umfassend sein als wenn
Jeder von der Möglichkeit einer Landung überzeugt wäre
Die vielen Häfen an der Nordwestküste Frankreichs ermög
lichen die Einschiffung mit der nöthigen Schnelligkeit und
Geheimhaltung zu betreiben Ein Blockiren dieser Häfen
ist beinahe unmöglich da durch kühne Torpedoangriffe eine
Blockade bald gebrochen werden würde Die nöthigen
Transportschiffe würde man durch Beschlagnahme sämmt
licher englischer in französischen Häfen befindlichen Schiffe
erhalten

England hat Frankreich selbst ein Beispiel gegeben wie
man in einem solchen Falle zu handeln habe Der eng
lische Admiral Parker erklärte 1801 dem dänischen Kom
mandanten v Kronhamm daß der erste Kanonenschuß der
Dänen als Kriegserklärung aufgefaßt werden würde und
dennoch war der englische Admiral mit dem Austrage ab
gesandt sich in Besitz der dänischen Flotte zu setzen Gewiß
würde auch Frankreich mit dem ersten Kanonenschuß die
Kriegserklärung übergeben Einen nicht unwesentlichen Ein
fluß wird die freie Wahl des Landungspunktes und der
Zeit ausüben Die Wahl eines solchen kann nicht schwierig
sein die Küstenbefestigungen befinden sich zum Theil in
einem äußerst mangelhaften Zustande und würde man auch
leicht durch Demonstrationen die englischen Truppen irre
führen können Der Erfolg würde selbst das Aufopfern
von 10 oder 20 000 Mann rechtfertigen Die letzte Be
dingung des Gelingens schnelles Ausschiffen dürfte bei dem
hohen Grade der Ausbildung in der französischen Marine
wohl nicht bezweifelt werden

Zum Schluß refumirte Admiral Dunsanh noch einmal
die Verhältnisse und findet daß für England Alles un
günstig während für Frankreich sich Alles günstig gestaltet
Eine Armee die einmal in England gelandet ist würde
sich ohne Zweifel in den Besitz von London setzen können
Der Verlust Londons ist aber gleichbedeutend mit dem
Zusammenbruch des englischen Staatskörpers

Der afrikanische General der französischen Republik
General Saussier ist eine der markantesten Gestal

ten in der französischen Generalität Obgleich er erst

habe ich mich Deinen Armen entwunden denn Du sagtest
nicht Ich will Dein sein mit Leib und Seele Dennoch
bedenke es wohl das Verderben ereilt uns Beide I O The
resa wir sind Beide in Ewigkeit verflucht Für uns ist
keine Ruhe mehr auf Erden nicht einmal im Tode werden
wir sie finden Morgen wenn Du mich wiedersehen
willst Du weißt jetzt um welchen Preis Morgen sage
ich sende Carlo zur Kirche Wenn er mir Dein Gebetbuch
bringt so hast Du Deinem Giulio entsagt kommt er aber
mit einem Gruß von Dir dann Theresa bist Du mein
mein auf ewig

Die sanfte schüchterne Theresa war als sie diese Zei
len erhielt und gelesen bis zum Tode erschrocken die Worte

ewige Verdammniß erklangen ihr wie ein furchtbarer
Fluch von den Lippen des Geliebten

Giulio rief sie unter heißen Thränen Giulio
wir waren ja so glücklich O warum konnte der süße
Verkehr Dich nicht befriedigen Sie wußte nicht zu was
sie sich entschließen sollte ihn nicht mehr zu sehen erschien
ihr unmöglich und dennoch sagte sie zu sich selbst Die
Vorwürfe und Gewissensbisse würden ihn und mich ohne
Unterlaß verfolgen Ach Giulio Du hast mir Dein
Schicksal enthüllt Ich muß mich opfern um Dich zu
retten

Sie gab Carlo das Gebetbuch mit dem Auftrag es
zur Kirche zu tragen Die Kirche war leer Giulio erwar
tete Carlo mit Ungeduld Endlich sah er ihn sich dem
Stuhle Theresa s nahen und das Buch auf das Betpult
niederlegen Er ist nicht mehr Herr seiner Empfindung
er stürzt hervor ergreift das Buch und giebt es an Carlo
mit dem Befehl es seiner Herrin wiederzubringen Schwei
gend entfernt sich der Knabe Giulio ist allein unbeweg
lich bleibt er auf der Stelle stehen wo sich sein und The
resas Schicksal entscheiden sollte Endlich aus dem schweren
Traum erwachend worin die Verwirrung seiner Gefühle
ihn versenkt hatte sagt er dumpf Ich muß ich muß
Als Theresa ihr Gebetbuch aus Carlos Händen mit den
Worten empfing Der Pater Giulio sende es ihr zurück
kannte ihre Bewegung keine Grenzen Sie wußte Giulio
würde wiederkommen und eilte beflügelten Schrittes auf



dreiundfünfzig Jahre alt ist und obgleich er erst im zwei
undzwanzigsten Lebensjahre aus der Akademie Saint Chr
als Unterlieutenant austrat zählt er heute doch schon vier
undvierzig Dienstjahre denn wo immer seit 1850 die fran
zösischen Fahnen entrollt waren in Algier in der Krim
in der Lombardei in Mexiko in Lothringen und wieder in
den Schluchten des Atlas und im Sande der Sahara
überall balancirte er mit Bravour und Elan auf der Spitze
des Degens sein bewährtes Soldatenglück So brachte er
es wie das Neue Wiener Tageblatt erzählt in dreißig
Jahren zu vierzehn Feldzügen in drei Welttheilen

Die Offiziere des österreichisch mexikanischen Hilfskorps
welche Saussier näher gekannt schildern ihn als den Typus
eines französischen Feldsoldaten unternehmend und verwegen
bis zur Tollkühnheit vor dem Feinde voll Witz Humor
und Liebenswürdigkeit im geselligen Kreise nicht abhold dem
Kartenspiel und sehr schwach gegenüber brauen Der
letzte Zug dieser Charakteristik mag allerdings von dem
bekannten Zahne der Zeit seither etwas benagt
worden sein

Im Jahre 1869 zum Obersten und Kommandanten
der Fremdenlegion ernannt kam er bei Ausbruch des
deutsch französischen Krieges mit einem Theile seiner Truppe
nach Europa herüber und zwar zur Rheinarmee des Mar
schalls Bazaine Er theilte das Schicksal derselben in Metz
Bei der Waffenstreckuug am 28 Oktober 1870 forderte
ein Adjutant des Prinzen Friedrich Karl von den gefange
nen Offizieren welche ihre Waffen behalten und sich ihren
Aufenthalt frei wählen wollten die Unterzeichnung einer
Erklärung auf Ehrenwort wonach sich jeder Einzelne ver
pflichtete keinen Fluchtversuch zu machen oder bei der Rück
kehr nach Frankreich in diesem Kriege nicht mehr gegen das
deutsche Heer zu fechten Viele Offiziere unterfertigten auch
diesen Revers

Als aber der preußische Offizier an Saussier heran
trat mit der Frage ob er auch die erwähnte Verpflichtung
schriftlich und auf Ehrenwort eingehen wolle brüllte ihn
dieser mit den Worten an Was Ich einen solchen
Wisch unterschreiben Parbleul Wenn ich etwas unter
schreibe mein Herr so ist es nur die bestimmteste Ver
sicherung daß ich jede wie und wo immer sich darbietende
Gelegenheit gewiß benutzen werde um meine Freiheit zu
erlangen und wieder gegen Euch zu fechten auf Leben und
Todl Das erkläre ich feierlichst ich Colonel Saussier
Man wird es begreiflich finden daß die Preußen nach die
ser Erklärung sich sehr beeilten den Obersten Saussier in
sicheren Gewahrsam zu bringen In eine Kasematte des
Forts Plappeville eingesperrt durfte er jeden Tag nur eine
Stunde gleich Festungshäftlingen und gemeinen Verbrechern
in einem engen Hofraume sich ergehen bewacht von einer
Postenkette welche ihre Gewehre scharf geladen hatte

Es war an einem trüben nebeligen Dezembermorgen
als der preußische Profoß die schweren Schlösser an der
eisernen Thüre der Kasematte Saussiers aufsperrte um dem
Gefangenen den Morgenimbiß zu bringen Als der Profoß
eintrat ließ er vor Schrecken das trockene schwarze Kommiß
brot auf den feuchten Ziegelboden fallen Die Kasematte
war leer das Gitter des dem tiefen verschneiten Schanz
graben zugewendeten kleinen runden Fensters beschädigt
Wie Saussier der doch gar keine Werkzeuge bei sich hatte
dies zuwege gebracht sowie die näheren Umstände seiner
Flucht sind noch bis heute nicht aufgeklärt Genug gegen
Neujahr 1871 stellte sich der kühne Flüchtling der sich glück
lich durch die deutschen Wachen geschlichen in Tours dem
Kriegsminister der jungen Republik Leon Gambetta vor um
diesem seine Dienste zur Verfügung zu stellen Gambetta
ernannte Saussier sofort zum General und Brigadekomman
danten in Algier wo einige aufständische arabische Stämme
die Verlegenheiten Frankreichs in Europa benutzen wollten
um eine allgemeine Erhebung gegen die französische Herr
schast in Nordafrika ins Werk zu setzen

Es gelang auch seiner Energie und Umsicht den Auf
stand niederzuschlagen bevor derselbe noch größere Ausdeh
nung genommen

Durch die Ernennung Albert Grevy s zum Civil Gou
verneur von Algier seiner dortigen Stellung enthoben wandte
die Regierung wieder ihre Blicke dem erprobtesten afrika
nischen General der Gegenwart zu um den Ausstand der
Araber der jetzt kritisch wurde abermals zu dämpfen Er
Äle sofort nach Algier wo er Anfangs dieses Monats ein
traf aber die inzwischen eingetretene enorme Hitze des afri
Ionischen Hochsommers machte begreiflicherweise größere Opera

tionen vorläufig unmöglich
Das Schwergewicht seiner Thätigkeit legt Saussier auf

die Bildung und Ausrüstung einer großen Zahl sogenannter
Freikompagnien der Sahara Es sollen nämlich aus eini

gen Truppen des 19 Korps und zwar aus den drei Spahi
Regimentern sowie aus den vier Zuaven drei algerischen
Tiraillieur Regimentern TnrkoS und den drei Bataillonen
asrikanischer Jäger Zephhrs ganz selbstständige Kolonnen
son je 25 Spahis und 250 Fußsoldaten formirt werden
Zeder Fußsoldat Zuave Turko oder Zephyr bekommt ein
Maulthier auf welchem er beim Marsche sitzt und das auch
sein Gepäck und die Reservemunition tragen soll Durch
Beigabe einiger Kameele welche mit Zelten Kochgeschirren
Berpflegungsartikeln Wasserschläuchen und Munitionssäcken
zu beladen sind soll eine jede dieser Freikompagnien der

die Terrasse am Meere wo sie sich das letzte Mal gesehen

hatten Stunden vergingen die Nacht breitete ihre
Schleier aus der Mond durchleuchtete mild die magische
Nille endlich rauschte es in den Büschen Giulio stand
M ihr gebrochen bleich mit schwankendem Fuße Theresa
las in seiner Seele sie hatte die Kraft gehabt ihm zu
Wagen doch den Geliebten ihres Herzens so elend vor sich

sehen hatte sie nicht geglaubt sie fühlte jetzt nur noch das
Bedürfniß ihn zu trösten sie zitterte nicht mehr sie hatte
den Muth der ewigen Verdammniß entgegenzugehen
GiulioI rief sie vor ihm auf die Kniee sinkend Giulio

ich bin Dein

Schluß folgt

Sahara für einige Zeit unabhängig von Depots und Ma
gazinen gemacht und zu selbstständigen größeren Expeditionen
befähigt werden

Ausstellungs Briefe
von R Geist Halle a S

I

Die Ausstellung Stolze scher Stenographen auf der
halleschen Gewerbe und Industrie Ausstellung für die
preußische Provinz und das Königreich Sachsen die thüringi
schen Staaten und das Herzogthum Anhalt ist mit der
ilbernen Medaille ausgezeichnet worden Mit diesem Ende

und Ziel lassen Sie mich einen Bericht über dieselbe be
ginnen Die Gabelsberger sche Ausstellung dicht neben der
unseligen in Gruppe XIX Schulwesen hat die gleiche Aus
zeichnung erhalten Es berechtigt Sie dies nicht zu dem
Schluß es habe hier mit silbernen Medaillen geregnet
Sie sind spärlich genug ausgestreut worden auf einige 60
Aussteller der Gruppe sind 6 silberne Medaillen 1 goldene
5 bronzene und 11 ehrenvolle Erwähnungen gefallen Um
so erfreulicher ist es daß die Stenographie so reich bedacht
worden Ob dies ein Maßstab dafür ist daß die Steno
graphie auch vom Preisgericht insgesammt für würdig er
achtet worden ist weiß ich nicht Immerhin liefert es den
Beweis daß der speziell für die Beurtheilung der steno
graphischen Ausstellung erwählte Preisrichter für die Be
deutsamkeit ihrer Leistungen energisch einzutreten verstanden

hat Sind aber nach dem Urtheile von Stenographen
selbst beide ausstellende Schulen der gleichen Auszeichnung
in gleichem Grade würdig

Jeder urtheilsfähige und vorurtheilsfreie Kritiker muß
leicht erkennen daß die Gabelsberger sche Schule zur Aus
stellung selbst nicht so viel Gutes und Preiswürdiges ge
liefert hat wie die Stolze fche Ich muß als geeignetes
Ausstellungs Objekt in einer Ausstellung welche die Er
zeugnisse eines bestimmten Gebietes vorführen soll für
Stenographie doch zunächst nur eigentlich graphische Arbeiten
erkennen in Kalligraphie und Praxis und alle dem was zu
beiden als Anwendung der Stenographie gerechnet werden
darf Hierin bietet die Gabelsberger sche Ausstellung ver
hältnißmäßig bitterwenig wenn man dazu nicht rechnet
wie doch wohl nicht erlaubt ist Kollegienhefte von Wien
und Göttingen Zeichnungen von Otto Bergen in Gießen
Arbeiten aus einem Kursus für Polizei Beamte in Berlin
u s w n s w Wegen dieser und einer großen Partie
von Druckschriften welche nach der Ausstellungs Ordnung

2 eigentlich dnrchans unzulässig waren liegen die Stolzeaner
immer noch in Beschwerde beim Ausstellungs Vorstand
Derselbe hat weil bei einer Ausstellung erfurter Schulen
die weiteste Lizenz für Vorlegung von Lehrmitteln in den
Schulen gewährt worden ist ob sie nun im Ausstellungs
Gebiet gefertigt seien oder nicht beiden stenographischen
Schulen die Erlaubniß eingeräumt alles das auszulegen
was als Lehrmittel im Ausstellungs Gebiet irgend wie in
Anwendung kommen könnte Die Stolzeaner waren freilich
auf eine solche Interpretation nicht vorbereitet und ich
habe erst nachträglich mit großen Mühen und Opfern eine
ganz erkleckliche aber keineswegs vollständige Sammlung von
Lehrmitteln der Stolze schen Schule zusammengerafft Da
nach tritt nun auch in dieser Branche von Ausstellungs
Gegenständen ein Vorzug der Stolze schen Ausstellung vor
der Gabelsberger schen darin hervor daß unsere Objekte neu
sind und sich dem Auge des Beschauers gefällig präsentiren
während die der Gabelsbergeraner zum großen Theile alte
Stücke sind denen man die mehrfache Verwendung allzu
deutlich ansieht Sodann leidet ihre Ausstellung geradezu
an der Ueberfülle des Materials Ein Einblick in das
Ausgelegte ist ohne ein Aufwühlen gar nicht ausführbar
und natürlich macht danach das Ganze leicht einen lieder
lichen Eindruck Die Stolze fche Ausstellung hat den
Räumlichkeiten nach keineswegs einen bevorzugten Platz
aber das Gesammt Arrangement ist unzweifelhaft gefälliger
und würdiger Zwei Abtheilungen in Form von Bogen
Fenstern sind mit grünem Köper ausgeschlagen in der
Mitte der einen hebt sich die Büste aus der anderen Seite
das Medaillonbild des Meisters in Gips aus dem grünen
Stoff mit kühn geschwungenen faltigen Bogen Gängen dem
Auge wohlgefällig ab darunter hängt an den Wänden auf
grünem Hintergrunde eine Partie Tableaux mit oder ohne
Rahmen u s w Darunter wiederum liegen die Sachen
methodisch geordnet auf einer grünbeschlagenen Tafel von
über 6 in Länge und Breite Die Gabelsbergeraner
dagegen haben an ihrer Ausstellungswand einen nüchternen
viereckigen Rahmen der zuerst mit grauer Leinwand später
hin nach unserem Vorgange gleichfalls mit grünem Stoff
ausgefüllt wurde An der Wand hängen Photographieen
der Führer der Stenographie in gleichfalls schwerfälliger
Einrahmung mehrere Tableaux von höherem oder geringerem
Werthe das Beste ein anscheinend künstlerisch ausgeführtes
Oelbild Gabelsbergers an den Seiten und auf dem Tische
wie gesagt ein Uebermaß von Sachen ziemlich bunt und un
methodisch an aus und übereinandergelegt Der Eindruck
des Ganzen wäre unbedingt bedeutend günstiger ausgefallen
wenn die Gabelsbergeraner die 69 Sachen welche ich in
meiner Eigenschaft als Gruppen Vorstands Mitglied dem
Ausstellungs Vorstand als nach der Ausstellungs Ordnung
unzulässig bezeichnen mußte ohne sich zu sperren fort
genommen hätten Sie haben seitdem wieder manches
dazngebracht und werden nun doch in diesen Tagen erleben
daß ihnen wenn sie ein wiederholt verlängertes Ultimatum
nicht endlich beachten eine Partie völlig unzulässiger Sachen
auf Anordnung des Gruppen Vorsitzenden durch den Auf
seher der Gruppe einfach entfernt werden wird Durch die
von ihnen durchgesetzte Lizenz der Auslegung von Lehr
Mitteln ohne Rücksicht ihres Entstehungsortes haben die
Stolzeaner nur gewonnen Denn nun ist unser Platz der
dem der Gabelsbergeraner ungefähr gleich ist fast überfüllt
und es wäre schwierig ohne Schädigung der Übersichtlichkeit
noch etwas anzubringen

Doch nun gleich ehe ich auf Einzelheiten eingehe zur
Beantwortung der Frage wie sind die Gabelsbergeraner
und auch die Stolzeaner zu der Ehre gekommen mit der

silbernen Medaille bedacht zu werden und wie konnten nach
dieser allgemeinen Charakteristik ihrer Ausstellungen beide
Schulen die gleiche Auszeichnung erfahren Ich wiederhole
daß zur Ausstellung selbst die Stolzeaner ungleich mehr
Anerkennungswerthes geliefert haben Aber ich fasse die
Auszeichnung mehr in dem Sinne ertheilt auf den
allgemeinen Bestrebungen beider Schulen für Ausbildung
und Ausbreitung einer Kurzschrift als einem gemeinnützigen
Werke für welches beide seit einer Reihe von Jahren Zeit
Mühe Opfer und eminente geistige Arbeit aufgewendet
haben auch in der halle fchen Ausstellung eine verdiente
öffentliche Anerkennung zu zollen Nach den vorliegenden
Ausstellungs Objekten bemessen überragen uns die Gabels
bergeraner in der Litteratur Sie brüsten sich ja auch gern
damit und wollen darin den Beweis der Vortrefflichkeit
ihrer Schrift finden daß eine so große Anzahl reich begab
ter wissenschaftlicher Männer ihre Rede Zeichenkunst zum
Gegenstande ernsten Studiums und fortgesetzter Verbesse
rungs Versuche gemacht hat während die Stolze fche Schule
ungleich ärmer darin ist Jede Münze hat aber ihre Kehr
seite und ich finde diese hier darin daß allerdings die
Gabelsberger sche Stenographie als übles Zeichen ihrer ab
soluten Vortresflichkeit ungleich mehr als die Stolze fche eine
Menge Arbeiten die der Verbesserung dienen sollen nöthig
gemacht hat und derselben in inümwm bedürftig bleiben
wird Wir Stolzeaner reichen eigentlich vollständig aus
mit der einen Anleitung nach der 25 Auflage Für
parlamentarische Praxis bildet das Kürzungs Wesen von
Simmer ein etwa noch eine Ergänzung die sich dem
Grundbuche der Anleitung würdig an die Seite stellt aber
entbehrlich ist selbst dieses vortreffliche Buch immerhin sehr

wohl Nun gut aber In Litteratur sollen uns die
Gabelsbergeraner über sein in graphischer Leistung speziell
für diese Ausstellung sind wir Stolzeaner ihnen über wie
ich Ihnen im nächsten Briefe nach Einzelheiten darlegen
werde Heute will ich nur noch zusammenfassen daß ich
unter Annahme solches Ausgleiches die beiderseitigen Aus
steller als zur Auszeichnung gleichberechtigte Rivalen gelten
lassen will Magazin für Stenographie

Aus Halle und Umgegend
Der hiesigen Handelskammer ist folgende Zuschrift

des königlichen Hauptsteueramtes zugegangen

Halle a/S den 22 Juli 1881
Für einen hiesigen Kaufmann war gegen Ende v M

von dem kaiserlichen Hauptzollamte in Hamburg ein Begleit
schein II zur Erledigung auf das hiesige Haupt Steueramt
ausgestellt worden und wurde von dem Empfänger der
Waare vier Tage nach dem gesetzten Termine bei uns zur
Vorlage gebracht Weil der Begleitschein nicht rechtzeitig
vorgelegt worden konnten wir nur noch mit Zustimmung
des Ausfertigungsamtes den Zollbetrag annehmen

In der diesbezüglichen Korrespondenz hat uns nun das
kaiserliche Hauptzollamt zu Hamburg wissen lassen daß in
der Folge bei solchen Zahlungspflichtigen welche die in den
Begleitscheinen II gesetzten Zahlungstermine nicht einzuhalten

pflegen die Waarengestellung eont H 48 des Begleitschein
Regulativs in den Begleitscheinen vorgeschrieben werden
würde Zur Verhinderung dieser unangenehmen und mit
Unkosten verknüpften Maßregel für Waarenempfänger des
Handelskammerbezirks ersuchen wir den betreffenden Ge
schäftsleuten von der in Aussicht gestellten Anordnung ge
fälligst Mittheilung zugehen zu lassen

c Eine nicht angenehme Erinnerung haben Leipziger
Besucher der halle fchen Gewerbe c Ausstellung für Cröll
witz zurückgelassen Beim Passiren der dasigen Ponton
Brücke am Sonntag Abend weigerte sich nämlich ein Trupp
von etwa Hundert Personen welche nach Schluß der Aus
stellung sich noch das Saalthal hier anzusehen beabsichtigten
dem Brückgeld ErHeber Winter das gesetzmäßige Brückgeld
zu zahlen worauf letzterer zur Recognoscirung der Anderen
einen der Gesellschaft festhielt Dabei wurde W von einem
Zweiten ohne Weiteres so über den Kopf geschlagen daß in
unmittelbarer Nähe des einen Auges eine erhebliche Ver
letzung entstanden welche ärztliche Hülfe bedingt Zwischen
herbei geeilten Cröllwitzern und der gedachten Gesellschaft
entstand nun eine förmliche Prügelei von welcher Einzelne
ebenfalls Verletzungen davon getragen haben Die Sachsen
hatten diesmal die ihnen sonst immer vorausgehende Ge
müthlichkeit nicht geübt
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Todesfälle
Leipzig Professor Bruhns ist nach mehrwöchiger

schwerer Krankheit in der Nacht von Sonntag auf Montag
im noch nicht vollendeten 51 Altersjahre aus dem Leben
geschieden



im Zwaugsvollstreckuugs Verfahren
Donnerstag den 28 Juli 1881

Vormittags 11 Uhr
kommen Schulberg 8 zur öffentlichen Ver
steigerung 1 Vertiko Kleiderschränke
Kommoden 1 Ausziehtisch versch gute
Herreukleidungsstücke 1 Wiegeblock eine
Wurstspritze 1 Fleischklotz Wurstkörbe
messingene Wurstkasten Fletschmollen
verschiedene Porzellansachen eis Pfan
nen eiserne Töpfe n dergl m ferner
freiwillig

Gerichtsvollzieher

Donnerstag und Freitag
steht ein größerer Transport
schweiufurter u voigtläuder

zum Verkauf bei

Marieustratze 1

Neues Roggenmehl
und Roggenkleie empfiehlt

Köuig stratze 19 R
Ein Wohn und Geschäftshans nahe

dem Markt ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen Auskunft giebt

Brüderstrasze 13 I

Bekanntmachung
Zur Verpflegung der Truppen der 7 Division während der diesjährigen Herbst

übungen sind als ungefährer Bedarf für den Magazinpunkt Löbejün pro 31 August bis
6 September cr

ca 85 Raummeter Bivouaksholz
414 Centner Lagerstroh

329 Heu384 Fouragestroh
47 einspännige und 138 zweifpännige Wagen

erforderlich
Behufs Verdingung dieser Lieferungen und Fuhren Leistungen wird durch den dies

eitigen Deputirten am Donnerstag den 28 Juli cr Vormittags 11 Uhr im Rath
Yause zu Löbejün ein Termin abgehalten Lieferungsbedingungen sind zur Einsicht im
Büreau des Magistrats zu Löbejün sowie im diesseitigen Büreau Kaiserstraße 87 Vormit
tags von 8 bis 1 Uhr ausgelegt

Qualifizirte und kautionssähige Unternehmer werden aufgefordert ihre Offerten recht
zeitig und versiegelt sowie mit der Aufschrift Offerte auf Lieferung von Manöverbedürf
nissen versehen bis zum Beginn des Termins an den Magistrat zu Löbejün einzusenden

Die Offerten sind den Bedingungen entsprechend abzugeben und müsfen bestimmt ent
halten die zu liefernden Artikel die Preise in Zahlen und Worten und zwar für ein und
zweispännige Wagen pro Tag für Heu und Stroh pro Centner für Bivouaksholz pro Raum
meter den Vor und Zunamen des Submittenten und dessen Wohnort sowie die Erklärung
daß der Submittent sich den Lieferungsbedingungen unterwirft

Magdeburg den 19 Juli 1881
Königliche Intendantur der 7 Division

Kiesner

Neue Kartoffeln in Litern und Centnern
verkauft die Oekouomie alter Markt 7

Eine gr Bettstelle und eine Kiuderbetts
stelle billig zu verk gr Berlin 9 part r

Ein großer blühender Oleander zu ver
kaufen gr Ulrichstraße 24 II

Ein Arbeitspferd ist zu verkaufen
Kapellenende 9 bei Reidebnrg

Größerer Hundewagen passend für Oeb
ster zu verkaufen Wilhelmstraße 4

Eine große Partie gebrauchter

Fasttagen
haben billig abzugeben

Cröllwitzer Actieu Papier Favrik
in Cröllwitz be i Ha lle a/S

Genfer Vandivurmmiltel
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apotheken
Haupt Depöt Hirsch Apotheke in Halle

Allen feinen Wnrst und Fleisch Auf
schnitt täglich frisch gekochte Zunge empf

gr Ulrichftr 27

verkauft

3 Stück Lauferschweine verk Steinweg 30
C isschrank

zweiflüglig gut erhalten zu kaufen gesucht
Maaße und Preise unter R 100 in der

Exped d Bl niederzulegen

Ein tüchtiger

Pftfferküchler
wird gesucht bei

i

2 tüchtige Blechschmiede sucht
F Lindenhahn Schlossermeister

Tüchtige Zimmerleute werden eingestellt
Zu erfragen bei Hrn t 5

Die Hanptageutur
einer Lebensversicherung ist zu vergeben
bei nachweislicher Tüchtigkeit würde Einkom
men sixirt werden können Off sul I
11620 AI gr Ulrichftr 4

1 Lehrling für meine Gclbgießerei suche
gleich oder später

gr Mansstratze W
Einen Lehrling sucht E Hertzberg Fei

lenhauermeister Klausthorvorstadt 13

Einen Laufburschen von 14 15 Jahren
sucht Ch Graeger Schulgasse 3o

Ein ordentl junger Mensch vom Lande als
Hausknecht gesucht

Müller s Bäckerei am Mühlweg
I Stellensuchende jeden Berufs

placirt und empfiehlt stets das Bureau
Germania Dresden

Ordentliche Mäher sucht kl Ulrichftr 27
Mädchen z Schnürleibuähen Graseweg 13

Ein gut empfohlenes Mädchen f ein Land
Pfarrhaus f Frau Prf Beyschlag Kirchthor 11

Gute Levensstelle
bei einer ält Dame nebst Sohn findet ein
vorzügl sehr tücht wirthschaft j Mädchen
Offerten mit Photogr die zurückerf, unter
W 50 postl Gohlis Leipzig

Bekanntmach
Am 24 Juli früh ist in dem Hause Martinsgasse Nr 11 von einer der Prostitution

ergebenen nicht großen Frauensperson die ganz gewöhnliche Kleidung trug ein schwarzwollener
Cachemir Rock mit schwarzer Seide gefüttert mit Plissöebefatz versehen und modern garnirt

sowie 4 Ellen schwarzwollenes Zeug gestohlen worden
Wer über die betreffende Person oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Aus

kunft zu geben im Stande ist wird ersucht im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21
Anzeige zu erstatten

Halle a/S den 25 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Knecht Gustav Steinbrecher aus Halle geboren den 7 Januar
1858 zu Hettstedt welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 22 Juli 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Fördermann Julius Anst aus Ottmachan zuletzt

in Eislebe welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben

abzuliefern

Halle a/S den 23 Juli 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 25 Jahre Statur Mittel Haare blond Augen blau Nase gewöhnlich

Mund gewöhnlich Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe blaß Sprache fchlesischen
Dialekt

Steckbrief
Gegen 1 den Arbeiter Christian Karl Friedrich Hedler aus Halle a/S geboren

den 9 Dezember 1848 und 2 den Bäcker Albert Gustav Klotz aus Halle geboren den
22 August 1855 welche flüchtig sind ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/
abzuliefern

Halle a/S den 21 Juli 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Der Arbeiter Heinrich Blanke aus Radewell hat seine Familie seit ca 4 Wochen

ohne jeden Unterhalt gelassen so daß dieselbe aus der Armenkasse dieser Gemeinde unterstützt
werden muß Ich bitte denselben im Betretuugssalle anzuhalten und mittels Reiseroute
hierher zu weisen

Döllnitz den 22 Juli 1881 Der Amtsvorsteher
Eberius

Z1wvoIs,Aeukg,brik von Osvik Lokus

liefert und zu civilen Preisen
SLS

Zur aller VerriodtunAkii äsr visä äsr XrÄnkenxtiöAS
ussülirunA ärütliedsr Vöroi ännngsn iu Msn eto sie einxüslilt sioli

Halls a/3 Kr 31
VmkgeMl

Berlin Kommandantenstratze I
Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulauten Bedingungen Coupons

einlösung provisionsfrei Deltktttste Auskunft über llllö Ä tr Ms
Kliere ertheile gratis und bereitwilligst

Meiuen Börsenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochiire Kapitalsanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der röNtieü

geflHäfte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

Mitrwoch den 27 d Mts Abends V,8 Uhr
krasses Hxwa Äli1itär Zonoert MM

ausgeführt vom Mnstkkorps des 107 Infanterie Regiments Prinz Georgs
aus Leipzig unter persönl Leitung des köuigl Musikdirektor Hrn itdvr

Entree
Bei ungünstiger Witterung findet das Coneert im Saale statt

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Ein ordentl fleißiges Dienstmädchen wird
ofort verlangt bei

Lindenheim Schmeerstraße 30
Geübte Weißnäherin ges Spitze 2 Hof 1 Tr

Mädchen f Küche Hans n propre
Hansmädchen mit mehrjähr Attesten
suchen 1 August Stelle durch

F Trödel 9Eine Frau geübt im Ausbessern sucht noch
Beschäftigung Zu erfr in d Exped d Bl

Eine Plätterin sucht noch Beschäftigung
Zu erfragen in der Exped d Bl
Ord Mädch sucht bald Stelle Harz 27 p r

I I ii v ii iiiliii
I 11 Iloli vom 1 August a e ab

2 I
Lxreedstuiiäö k Oousult 11 Hlir

vi M7 Okroksssor äsr Nsäivin
Eine Plätterin empfiehlt sich in u außer

dem Hause gr Märkerstraße 18 III
500 Mark auf 6 Monat gegen dopp

Sicherh zu leihen ges Off L B Exped
SB Sonntag den 31 Jnli

Nhr früh

nack Naumbnrg

Rückfahrt aus Köfeu 8 Abends
Billets 3 Cl 2 M 2 Cl 3 Mk

nur bis Donnerstag Abends 6 Uhr später
50 Pf mehr bei Steinbrecher H Jasper

Morilzbrücke Rabeninsel
Jeden Nachmittag von 2 Uhr an stünd

liche Abfahrt O Ilotliuztiii
Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Gestern Abend 9 /s Uhr starb meine liebe
Frau Bertha Schlippe geb Menizel nach
langem schweren Krankenlager

Um stilles Beileid bittet der trauernde
Gatte nebst Sohn

C Schlippe Tischlermeister
Halle a/S den 26 Juli 1881
Allen Verwandten und Bekannten die trau

rige Nachricht daß gestern früh 8 Uhr
unser lieber Sohn Bruder und Schwager
August Raudel im Alter von 18 Jahren
11 Mon durch Quetschung im Dienst sofort
seinen Tod fand Die Beerdigung findet
Mittwoch den 27 Juli früh 10 Uhr statt

Halle ErfurtDie t rauer nden Hinterbliebenen
Gestern Nachmittag 2 Uhr entschlief nach

langen Leiden meine inniggeliebte Frau unsere
gute Schwester und Schwägerin

Frau Clara Perl geb Kleye
was wir theilnehmenden Verwandten und
Freunden hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 26 Juli 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Heute Mittag verschied nach kurzem Kran
kenlager Frau verwittwete Polizeisergeant

geb Laninger im 73 Lebens
jahre Wir verlieren in der Entschlafenen
eine treue stets opferbereite Mutter Urgroß
mutter Großmutter und Schwester welche
sich keine Mühe und Arbeit verdrießen ließ
ihre des Vaters früh verwaisten Kinder
tüchtig zu erziehen Friede ihrer Asche
Möge sie ausruhen von ihrer Arbeit Wir
werden ihrer Zeit unser Lebenlang liebend
gedenken Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittags Uhr vom Traucrhause aus statt

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise der Theilnahme beim
Begräbnisse meiner lieben Frau unserer
guten Mutter schwieger und Großmutter
Frau Christiane Schanptner geb Aander
sagen wir allen Denen welche ihren Sarg
so reich mit Kronen und Kränzen schmückten
und sie zur letzten Ruhestätte begleiteten
Dank dem Herrn Archidiakonus Pfanne für
die trostreichen Worte am Grabe

Halle und Rotterdam
Die trauernden HinteMMettcil

Für den Jnseratentheil vcra rwsnich
M Uhlemann Haik

Hierzu eine Beilage
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